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Telegraphiſche Depeſche

London, Freitag d. 2 Aug. Mit der Ueberlandpoſt
hier eingetroffene Nachrichten aus S hangai vom 29. Juni
melden, daß Lord Elgin und Baron Gros daſelbſt ange
kommen und daß die Admirale Hope Grant und Hoche
nach Petſcheli abgegangen waren.

W

Deutſchland
Berlin, d. 24. Auguſt. Der Privat Docent der Rechte Dr.

Albert Haenel in Leipzig iſt zum außerordentlichen Profeſſor in
der juriſtiſchen Fakultät der Königlichen Univerſität zu Königsberg

ernannt worden.
Die „Spenerſche Zeitung“ enthält folgende Mittheilung „Oeffent

liche Blätter beſchäftigen ſich ſeit einiger Zeit mit Propoſitienen, welche
Frankreich und Rußland hier in Betreff der Abtretung des linken Rhein
Ufers und Entſchädigung Preußens in Norddeutſchland gemacht haben
ſollen. Für den mit den Verhältniſſen Vertrauten bedarf es nicht
erſt der Verſicherung, daß dieſe Angaben unbegründet ſind. Wenn
dieſelben Blätter mit jenen angeblichen Propoſitionen die Namen hoch
ſtehender preußiſcher Staatsmänner in Verbindung bringen, ſo folgt
von ſelbſt, daß auch dieſe Angaben des Anhaltes entbehren.“ Wir
ſind in der Lage fügt die Pr. Ztg.“ hinzu Vorſtehendes als
durchaus richtig beſtätigen zu können.

Die Schießübungen in der Armee haben in dieſem Jahre eine
viel weitere und unmittelbar auf den Ernſtfall gerichtete Ausdehnung
als früher erfahren. Namentlich wird auf das Schießen im Terrain
auf verſchiedene Zielobjekte und ſelbſtgewählte Diſtanzen eine beſonders
große Aufmerkſamkeit verwendet, wobei ſowohl auf Kopf wie Kolon-
nenſcheiben und unter Benutzung aller nur denkbaren Bodenvorkomm
niſſe, als Gräben, Baumanlagen, Thalkrümmungen, Hohlwege ec.,
geſchoſſen wird. Auch die für den Krieg unter gewiſſen Verhältniſſen
nicht unwichtige Anwendung von Geſchoſſen verſchiedenen Kalibers auf
die Zündnadelgewehre iſt dabei geübt worden, beinahe in ſämmtlichen
Garniſonen haben außerdem aber ſchon um den Mannſchaften die Nutz

loſigkeit des Schießens bei Nacht praktiſch einleuchtend zu machen,
Schießübungen bei Mondſcheinbeleuchtung oder gegen hinter Bivouac
feuern aufgeſtellte Scheiben ſtattgefunden. Eben ſo wird bei der Ka
vallerie dem Hieb und Stoß, bei der Infanterie dem Bajonnetfech
ten eine Wichtigkeit wie nie zuvor beigelegt, und zwar findet das letz
tere jetzt mit ſcharfem Bajonnet, außer gegen bewegliche Bälle, auch
gegen als Zugſcheiben benutzte ausgeſtopfte Figuren ſtatt. Wo die
Garniſonverhältniſſe dies geſtatten, werden ſogar hierin praktiſche Uebun
gen angeſtellt, um ſowohl die Jnfanteriſten wie Kavalleriſten auf ihr
gegenſeitiges Verhalten im Einzelkampfe aufmerkſam zu machen.

Preußen wird nach der jetzt erfolgten Reorganiſation ſeiner
Armee künftighin im Stande ſein bei einer Feldarmee von 339000
Mann noch 241,000 Mann ganz ausgebildeter Truppen im Lande
zurückzulaſſen, eine Zahl, welche in großen geſchichtlichen Kriſen nöch
leicht durch die ſieben Jahrgänge der jetzigen Landwehr zweiten Aufge
vots aller Waffen um mindeſtens 200,000 in Waffen ausgebildeter
Männer vom zweiunddreißigſten bis zum neununddreißigſten Lebens
jahre verſtärkt werden kann. Giebt im Ganzen eine Wehrkraft von

780,000 Mann. N. Pr. 3.)Die Anmelbungen zu dem in nächſter Woche hier zuſammentre
tenden Handwerkertage laufen in ſehr zahlreichem Maße aus den
Provinzen bei dem Comité hierſelbſt ein, ſo daß zu erwarten ſteht,
daß eine bedeutende Betheiligung Seitens der hieſigen wie auswarti
gen Handwerker an den Conferenzen Statt finden wird. Von den
hieſigen Jnnüngen, welche durch freiwillige Beiträge die durch den
Handwerkertag entſtehenden Koſten zu decken beſchloſſen haben, hat ſich

ler einzelne Jnnungen,

bereits der größere Theil zu Beitragsleiſtungen bereit erklärt, und
zwar theils eine feſte Summe, welche zwiſchen 5 und 100 Thlr., je
nach der Stärke der Jnnungen, differirt, bereits gezahlt, theils ſich
verpflichtet, bei einer Repartirung der Koſten auf jede einzelne Jnnung
den auf ſie fallenden Beitrag zu entrichten. Definitiv von der Be
theiligung an den Berathungen aus geſchloſſen haben ſich bis jetzt
ſteben Jnnungen, nämlich die Bürſtenmacher, die Bäcker, die Bar
biere, die Lohgerber, die Nagelſchmiede, die Schwertfeger und die Tiſch

wie z. B. die Maurer und die Zimmerleute,
haben noch keine Erklärung abgegeben.

Auf höhere Anordnung iſt in dem ganzen Tarif der Königlichen
Niederſchleſiſch Märkiſchen Eiſenbahn eine ziemlich weſentliche Er
mähßigung eingetreten. Es tritt daher ſchon vom 1. September
d J. ab eine weſentlich veränderte Claſſificirung der Güter auf dieſer
Bahn ein.

Die „Südd. Ztg. zieht aus ihren Berliner Korreſpondenzen
folgendes Reſumse der Angaben über die Teplitzer Reſultate: 1) Es
iſt in Teplitz Uebereinſtimmung der Anſichten und Abſichten in den
wichtigſten europdiſchen Fragen konſtatirt worden. Insbeſondere
2) Uebereinſtimmung in Betreff der ſyriſchen Frage 3) Jn Betreff
der italieniſchen Frage reduzirt ſich bei näherer Erörterung dieſes Ein
verſtändniß auf Folgendes a) die preußiſche Regierung wünſcht die
Erhaltung des Königreichs Neapel, weiſt aber jede bewaffnete Jnter
vention für dieſen Zweck zurück. Die Anſichten des Wiener Kabi
nets „gehen ſehr viel weiter und beruhen auf einem weſentlich ande
ren Prinzip. Preußen hat in Teplitz ſeine Auffaſſung der neapolita
niſchen Verhältniſſe nicht geändert Nichtsdeſtoweniger iſt auch hier
eine Uebereinſtimmung über die gegenwärtig rathſamen Schritte
möglich (und anſcheinend erreicht worden), trotz der Differenz in der
Geſammtauffaſſung. Oeſterreich wird viel gewonnen glauben, wenn

nur die preußiſchen, mit den engliſchen weſentlich übereinſtimmenden
Jntentionen zur Ausführung kommen.“ Ueber die Unterſtützung einer
etwaigen öſterreichiſchen Jntervention in Jtalien hat man ſich demge
mäß keineswegs verſtändigt, ſondern nur diplomatiſche Einwirkung
Preußens, im Benehmen mit England, in Ausſicht geſtellt. b) Auch
eine Verſtändigung über die Leiſtung von bewaffnetem Beiſtand für
den Fall eines italieniſchen Angriffs auf Venetien hat nicht ſtatt
gefunden. Dagegen wird zu verſtehen gegeben, daß für den Fall
eines franzöſiſche italieniſchen Angriffs ſolcher Beiſtand zugeſagt ſei.
Jedoch iſt H in Teplitz erklärt worden, daß eine aufrichtige und nach
drückliche Unterſtützung Oeſterreichs nur möglich ſein werde, wenn in
der inneren Politik des Kaiſerſtaats ein weſentlicher Umſchwung ein
getreten ſei. Völlige Gleichberechtigung der Proteſtanten und ſein
„konſequentes Fortgehen auf der Bahn überaler Entwicklung werden
als die in Teplitz angedeuteten Bedingungen bezeichnet. Ob auch
die preußiſche Hülfe im Falle eines franzöſiſch- italieniſchen Angriffs
von der Erfüllung dieſer Vorbedingungen abhängig gemacht worden
ſei, iſt nicht poſitiv geſagt. Eine ſo ſcharfe Präziſirung ſcheint über
haupt nicht ſtattgefunden zu haben ſie iſt ohne ſchriftliche Punktation
kaum denkbar und die Exiſtenz einer ſolchen wird 5) entſchieden in
Abrede geſtellt. Endlich 6) iſt in Teplitz keinerlei Abkommen über die
Frage der Bundeskriegsverfaſſung getroffen worden. Jnzwiſchen
bringen jetzt „Conſtitutionnel“ und „Patrie“ ähnliche Berichtigungen
wie die „Preußß. Ztg. und die „Independance“ iſt geneigt, ihrem
durch dieſe Berichtigüngen mitberührten Pariſer Korreſpondenten zum
Trotz, den offiziöſen Blättern Glauben zu ſchenken. Die Zuſammen
kunft in Teplitz ſcheine ihr nicht die Dragweite zu beſitzen die man
in Deutſchland geneigt wäre ihr zuzuſchreiben. Die Pariſer offiziöſen
Blätter haben vermuthlich die Weiſung erhalten die durch die Anga
ben über die Teplitzer Zuſammenkunft aufgeregten Gemüther in Frank
reich etwas zu beſänftigen.



Dem Reuter'ſchen Telegraphen Buregu geht folgende Nachricht
zu: Obſchon in Teplitz ein Einvberſtändniß im Prinzip über mehrere
Fragen feſtgeſtellt wurde, ſo hängt die Verwirklichung einer Allianz
zwiſchen Oeſterreich und Preußen dennoch von den politiſchen Refor
men Oeſterreichs ab. Der Prinz Regent von Preußen erklärte dem
Kaiſer, daß Oeſterreich die Beſtimmung der BundesActe verletze, wel
cher zufolge alle Bundesſtaaten ſtändiſche Verfaſſungen erhalten müſ
ſen ſo lange Oeſterreich nicht auf den Boden der Geſetzlichkeit zurück
kehre, könne eine wahre Allianz nicht eintreten.

Oeſterreich. Das Reuter ſche Telegraphen Bureau berichtet
aus Wien: Der Miniſterrath hält ſeit mehreren Tagen faſt perma
nent Sitzungen, weil er vor Ende Auguſt vom Reichsrathe aufgefor

dert werden wird, über die Reorganiſation Oeſterreichs ſich auszuſpre
chen. Man hegt Beſorgniſſe, daß die Regierung keine zufriedenſtellende
Maßregeln erlaſſen werde. Für dieſen Fall ſind die ungariſchen Mit
glieder entſchloſſen, den Reichsrath gleich zu verlaſſen, und man erwar
tet dann eine SteuerVerweigerung in Ungarn. Ungariſche Flüchtlinge
machen gegenwärtig in der Walachei Propaganda für die Revolution
Außer anderen militairiſchen Maßregeln werden auch bereits fünfzehn
CavallerieRegimenter unter Feldzeugmeiſter Benedek vereinigt.

Wie dem Reuter'ſchen Telegraphen Bureau gemeldet wird, fand
am Geburtstage des Kaiſers von Oeſterreich am ruſſiſchen Hofe ein
großes Feſtmahl ſtatt welchem der öſterreichiſche Geſandte beiwohnte.
Der Kaiſer Alexander brachte bei dieſer Gelegenheit einen Toaſt aus
„zu Ehren meines theuren Bruders, des Kaiſers von Oeſterreich“.

Ungarn.
Peſth, d. 21. Aug. Ein verbürgtes Jntkermezzo aus der geſtri

gen Stephansfeier berichtet die „O. Z. Wie alle Theilnehmer
an der Proceſſion waren ſelbſtverſtändlich auch die Studirenden (Ju
raten nennt man ſie hier zu Lande, da die juriſtiſche Facultät die be
deutendſte iſt) in ſtreng ungariſchem Coſtüm, den Säbel an der Seite,
erſchienen. Als nun der Primas nach Celebrirung des Hochamtes in
vollem Ornate aus der Hauptſtadt Pfarrkirche, von wo aus die heilige
Hand nach ihrem gewöhnlichen Aufbewahrungsorte in der Burgrapelle
zurückgeleitet wird an ſeinen Wagen trat umringten ihn urplötzlich
ein halbes Dutzend Studenten riſſen dem Diener des Erzbiſchofs die
Thürklinke aus der Hand und drängten die Primatial Hußären, die
eigenthümliche Leibgarde des Fürſt-Erzbiſchofs, zurück. Jm Nu waren
die Plätze der Hußaren auf dem Böocke und auf dem hinteren Wagen
tritte, die den Hußären gebührtken, von Studenten mit gezogenen Sä
beln eingenommen eine ungeheure ungariſche Tricolore tauchte wie
aus dem Boden auf, und ward einem der auf dem Kutſcherbocke
ſitzenden Bürſchchen hingereicht, der ſie nach Herzensluſt durch die
Lüfte wehen ließ. Auf der ganzen Rückfahrt mußten daher die Wacht
poſten, indem ſie vor dem Kirchenfürſten ins Gewehr traten, gleichzei

tig die nationalen Farben ſalutiren. rzeugen wiſſen, daß am Schluſſe des Feſtes, als die Militairbanden die
Nationalhymne anſtimmten, ein paar Studenten den Verſuch machten,
mit dem Szözat einzufallen, indeß wurden die Unvorſichtigen augen
blicklich von ihren umſtehenden Kameraden zurückgeſtoßen und mit Ge
walt zum Schweigen gebracht.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Am 19. Auguſt wurde die Stadt Meſſina in Folge der Abfahrt

Garibaldi's nach dem Feſtlande prachtvoll erleuchtet. Garibaldi hatte
bei der Rückkehr von Capra ein engliſches Fahrzeug getroffen und daſ
ſelbe angerufen. Als er am Faro ankam, fand er das Schiff das
ihm 30,000 Stück Gewehre und 15 gezogene Kanonen zuführte. Ohne
ans Land zu gehen, fuhr der Dictator hierauf weiter indem er Bixio
mit 5000 Mann mitnahm. Wir vermuthen, daß dies die lange mit
Beſorgniß erwartete Queen of England geweſen, deren glückliches Ein
treffen wir geſtern gemeldet haben obwohl die Zahlen der geſtrigen
Nachricht des „Conſtitutionnel und der marſeiller Depeſche, der wir
obige Angabe entlehnen, nicht ganz ſtimmen. General Coſenz hatte
Befehl, gleichzeitig auf einem anderen Punkte der Terra Firma zu lan
den. Ein Garibaldi'ſches Schiff war bei Landung von 2000 Freiwil
ligen auf die Küſte gelaufen und würde von neapolitaniſchen Kriegs
ſchiffen bombardirt, doch erſt nach bewirkter Landung, alſo genau wie
bei Garibaldi's Landung bei Marſala.

getheilt haben iſt in ſo fern wichtig, weil bekanntlich gerade hier die
königlichen Truppen ein verſchanztes Lager hatten und bisher immer

behauptet wurde, hier werde die erſte hartnäckige Vertheidigung erfolgen.
Monteleone, wo die königlichen Truppen ſich jetzt concentrirt haben,
liegt in der Provinz Calabrig Ulteriore und iſt die erſte Poſtſtation von
Mileto nach Nicaſtro. Wenn ſich übrigens beſtätigt, was die „Patrie“
wiſſen will nämlich daß der Miniſterrath in Neapel auf Antrag des
Kriegsminiſters Pianelli beſchloſſen hat, alle Streitkräfte in und um
Neapel ſelbſt zuſammenzuziehen und hier um „den Schlüſſel der Situa
tion eine Entſcheidungsſchlacht zu wagen, ſo geſtattet das raſche Ab
rücken der Truppencorps, während Garibaldi vom Südende her das
Land ausfegt, noch keinen Schluß auf den Geiſt der königlichen Armee
ſelbſt. Es wäre leicht möglich daß die Autonomiſten darauf rechne
ten die Sruppen nach und nach wieder daran zu gewöhnen gegen
Garibaldi zu fechten und ſie ſich allmählich erbittern zu laſſen. Dem
Journal des DHebats“ zufolge hat Garibaldt das directe Losgehen auf
Neapel aufgegeben weil die Annexioniſten entſchloſſen ſind, „eine
legale Revolution vorausgehen zu laſſen, ſo daß der Dictator über
all nur als behülflich und unterſtützend erſchiene, während den Neapo
litanern die Jnitiative bliebe. Dieſer Gang der Dinge wurde wenig
ſtens von den gemäßigten Unitariern in Turin und Mailand ſehr be
fürwortet und laut gewünſcht. Sobald die Geſammtheit der neapoli

Auch wollen zuverläſſige Augen

Die Einnahme der Stadt Reggio
am Faro, welche wir geſtern nach einer turiner Depeſche bereits mit

n

taniſchen Provinzen proviſoriſche Regierungen und die Bourbonen nach
der Einnahme von Neapel Italiens Boden geräumt hätten, würde
ohne Weiteres die Abſtimmung der Bevölkerungen und die Einverlei
bung erfolgen. Die gemäßigten Unioniſten, die fürchten Garibaldi
werde an der Spitze von 200,000 Mann keinen Rath mehr hören,
hoffen durch eine raſche Einverleibung den Helden wieder in die zweite
Reihe geſtellt und Victor Emanuel's Stern unverdunkelt aufſtrahlen
zu ſehen. Der pariſer „Preſſe“ zufolge iſt das Stichwort der extreme
ren Unioniſten jetzt, ſeit das turiner Miniſterium die Expedition nach
Rom nicht geſtattet hat: „Die Nation will; Herr v. Cavour will
nicht; nun gut, wir wollen ſehen, weſſen Wille geſchieht!“ Cavour's
Hauptſtreben geht auf Ablehnung aller Verantwortlichkeit deſſen, was
von Garibaldi gegen höheren Rath geſchieht. (K. 3.)

Eſpero vom 21. Aug. meldet, daß zwar auch bei Capo dell' Armi
in der Nacht vom 20. auf den 21. Aug. gelandet worden ſei, jedoch
ſei das Hauptcorps von Garibaldi bei Reggio ans Land gegangen
Nach den neueſten Nachrichten der halbofficiellen pariſer Blätter aus
Neapel hat der Kriegs Miniſter vier Obſervationslager gebildet: in
Pozzuoli, Pauſilippo, Portici und Torre del-Greco. Eine Landung im
Meerbuſen von Neapel ſollte dadurch unmöglich gemacht werden. Der
König hatte, wie ihm mehrere ſeiner Jntimen vorgeſchlagen ſich ge
weigert, nach Gaeta zu gehen. Er wollte bis zuletzt bei den Truppen
bleiben. Die genannten Blätter widerlegen die Nachricht, daß ſich in
Potenza eine proviſoriſche Regierung gebildet habe. Das „Journal
des Debats“ bringt eine Correſpondenz aus Neapel, d. 15. Auguſt,
worin es heißt: Der Soldat des Königs Franz wird ſich ſchlagen,
und der Kampf wird hartnäckig und vielleicht der Ausgang zweifelhaft
werden. In einem andern Briefe der „Debats“ aus Neapel, d. 18.
Auguſt wird in Betreff des Angriffes auf den Monarco behauptet
zwölf Unteroffiziere ſeien gewonnen geweſen Garibaldi ſei aber mit
dem Veloce ſchneller erſchienen, als erwartet worden und einer der
Unteroffiziere habe deshalb gerufen: „Es iſt noch zu früh!“ Dieſer
Ruf habe Verdacht erregt, es ſei Lärm geſchlagen worden und Capi
tän Acton ſei herbei geeilt und habe Widerſtand angeordnet.

Das Reuter'ſche Telegraphen Bureau bringt Nachrichten aus
Mieſſina vom 20. d. Mts. welche die Landung Garibaldi's bei Me
lito beſtätigen. Jn der vorigen Nacht hatte, nachdem geſtern ein Ge
wehrfeuer auf die Beſatzung eröffnet worden wobei ſich die Citadelle
ruhig verhielt, eine neapolitaniſche Schildwache auf einen engliſchen Un
terthan gefeuert. Ein zu Liverpool gekaufter Kriegsdampfer war an
gekommen. Der Franklin war nach Meſſina zurückgekehrt, nachdem
ſeine Verſuche, den Torino wieder flott zu machen, vergeblich geblieben
waren. Die neapolitaniſchen Schiffe hatten nicht auf den Franklin
gefenert. Man erwartete am Abende des 20. einen allgemeinen Kampf

Man ſpricht von einem zweiten Beſuche, den Garibaldi unbehin
dert ſeinen Freunden in Neapel abgeſtattet habe. Wie unglaublich es
klingt, ſo wird dieſelbe Nachricht auch aus Paris beſtimmt gemeldet

Frautreich.
Paris, d. 24. Auguſt. (Tel. Oep.) Der „Moniteur“ verheißt

eine detaillirte Schilderung der Reiſe des Kaiſers und der Kaiſerin
durch Frankreich, Korſika und Algerien. Er meldet zunächſt die An
kunft zu Dijon. Die Anſprache des dortigen Maire erinnert daran,
wie die Regierung des Kaiſers die Lage des Landes wie durch Zauber
verändert habe. Wenn Europa noch die Macht der franzöſiſchen Waf
fen zu bezweifeln affektire ſo fürchte es in Wirklichkeit wohl mehr die
Sympathieen, die der Kaiſer bei den Völkern hervorgerufen habe. Die
Anſprache des Biſchofs von Dijon verherrlicht die ſyriſche Expedition,
die ungeachtet der Anforderung einer dunklen Politik unternommen
worden ſei. Er drückt die Hoffnung aus, der Kaiſer werde triumphi
ren über die Hinderniſſe, die faſt Feſſeln ſeien, welche dieſelbe Politik,
die aus den Wegen des Rechts und der Gerechtigkeit herausgegangen,
dem älteſten Sohne der Kirche auferlegt. Der Kaiſer ſei der Nach
folger Pipin's und Karl's des Großen. Er hoffe, der Kaiſer werde
von dem Erbtheile St. Peters die Wogen, die es bedrohen, entfernen.

Der heutige Conſtitutionnel“ enthält einen von Grandguillot un
terzeichneten Artikel, welcher die Vortrefflichkeit der Beziehungen zwi
ſchen Frankreich und Heſterreich konſtatirt und Letzterem Glück wünſcht,
daß es den Weg ver Reformen betreten habe. Der heutige „Mo
niteur“ enthält ein Dekret, welches den öffentlichen Nutzen eines Ha
fenEtabliſſements zu Thonon und die Verbeſſerung des Hafens zu
Evian am Genfer See darlegt.

Grosbritatnen nd Irland
London d. 24. Aug. (Tel. Oep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes erwiderte Lord Palmerſt on auf eine desfallſige
Jnterpellation Maguires, daß die diplomatiſchen Beziehungen zwi
ſchen England und Paraguay unterbrochen ſeien. Er theilte ſodann
mit, daß der Vice- König von Egypten für 32 Millionen Fres. Suez
kanal- Aktien genommen, und daß Herr v. Leſſeps den Kredit des
Vice Königs zu einer noch beträchtlicheren Summe engagirt habe.

Geſetz Sammlung
Das am 25. Auguſt ausgegebene 27. Stück der Geſetz- Sammlung enthält unter

Nr. 5254. den Allerhöchſten Erlaß vom 27. Juni 1860, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis Chauſſee
von Niedermarsberg im Kreiſe Brilon, Regierungsbezirk Arnsberg, nach der Wal
deckſchen Grenze in der Richtung nach Heſperinghauſen; unter
Nr. 5255. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender Kreis

Obligationen des Briloner Kreiſes im Betrage von 60,000 Thalern II. Emiſſion
Vom 27. Juni 1860, und unter

Nr. 5256. den Allerhöchſten Erlaß vom 20. Juli 1860, betreffend die Genehmi
gung eines Nachtrages zu dem Statut der Ritterſchaftlichen Privatbank in Pommern.



Bartels, Gerſte, v. Schoönebeck

Marktberichte.
Halle den 25. Auguſt.

Die Zufuhren am Getreidemarkt fangen an ſich etwas
zu vergrößern beſonders wird Gerſte in neuer Waare
am Mehreſten zugeführt, die aber auch gute Frage zur
Verſendung nach Hambufg und lethafte Kaufluſt ſindet;
anſcheinend iſt die Beſorgniß über deren Qualität verfrüht
geweſen. Weizen nur mäßig offerirt von Hafer aber
reichlicher angetragen und im Preiſe nachgebend; alte Gerſte

fehlt. Heute iſt zu notiren Weizen 70— 75 Rog
gen 48 52 Gerſte 40 45 Hafer 28 80
vorjährige Waare ſtets eivige Thaler für alle Gattungen
höher anzunehmen. Rüböl feſt auf 121/, gehalten
und bezahlt. Rapps 83 85 Für Mohn 90
Forderung, 82 84 ſelten Käufer. Kartoffelſpiri
tus ſehr gefragt 35 4 zu machen, Rüben höher gehal
ten 31 32 nominell.

Magdeburg, den 24. Auguſt. (Nach Wispeln.)g g/ g ſt ch a 51Weizen 74 80 GerſteRoggen Hafer 27 30Kartoffelſpiritus die 8000 Tralles 20 Br.
Nordhauſen, den 24. Auguſt.

Weizen 2 20 bis 3 5Roggen 22 2 TGerſte i e 2 eHafer e I 15Rüböl pro Centner 13
Leinöl Pro Centner 12

Berlin, den 24. Auguſt.
Weizen loco 75——89 pr. 2100pfd.
Roggen loco defecte Waare zu 49 pr. 2000pfd.

bez. Aug. 508 50 bez. Br. u. G., Aug. Septbr.
49 bez. u. Br. 498 G. Sept. Oct. 49 i

49 bez. u. G. 49 Br. Dct. Nov. 48
48 bez. u. Br. 48 G., Nov. Dec. 48 47

bez. Frühj. 47 46 bez. u. G., 469, Br.Gerſte, große und kleine 40— 15 pr. 1760pfd.
Hafer loco 25—30 Liefer. pr. Auguſt 27 G.
Sept. Oct. 25 bez. Oct. Nov. 25 bez.
Nov. Dec. 255, bez. Frühj. 25 e bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 49— 54
Rüböl loco 12 Br. Auguſt u. Aug. Sept. 12

nominell, Sept. Oct. I2 bez. Br. u. G.
Det. Nov. 12 bez. u. G. 128 Br. Novbr.Dec. 12 bez. u. G. 1257 Br. Decbr. Jan.
12 bez. u. Br. 12 G. April Mai 122, bez.

Leinöl loco u. Lief. 11
Spiritus loco ohne Faß 19 bez. Auguſt Aug.

Sept. u. Sept. Oct. 19 18 19 bez. u. G.
19 Br. Det. Novbr. 18 bez. u. Br.18 G. Nov. /Dechr. u. Dec. Jan. 18

April Mai 19 187
Weizen feſt behauptet. Roggen in loco ferner hoch im

Preiſe gehalten und war daher bei geringer Nachfrage
der Umſatz ſehr gering. Termine eröffneten in Folge der
rauhen Witterung feſt und etwas höher ermatteten im
Verlaufe und gaben bei mäßigem Umſatz weſentlich im
Werthe nach. Der Schluß war wieder etwas feſter. Rüböl
behauptete ſich heute ziemlich auf geſtrige Preiſe bei ge
ringem Verkehr. Spirxritus anfangs animirt und etwas
höher bei lebhaftem Umſatz und ſchließt nach einer durch
greifenden Mattigkeit wieder etwas feſter

Breslau d. 24 Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 19 bez. Weizen weißer 76—98 gelber
75-—95 Roggen 54—65 Gerſte 32 60 f.
Hafer 20——33

Stettin d. 24. Auguſt. Weizen 81—86 Auguſt
89, Sept Sct. 88 Oct. Novbr. 85 86, 84 85pfd.
85, Frühf. 83 bez. Roggen 47 49 gef. 4627, bez.Aug. 27 Br. Aug. Sept. 46 46 Sept. Octbr. 46
46 Oct. Nov. 45 45 bez. Nov. Decbr. 45 Br.
Früh 45 bez. Rüböl Auguſt 12 Br. 12 incl.
Faß bez. Sept Oct. 22 bez. u. Br. Oct. Nov.
2 G. April Mai 13 Br. 13--12 bez. Spiritus

18 gef. Aug. 18712 bez. Aug. Septbr. 183
Sept. Oct. 18 Oct. Nov. 17 bez. Frühjahr 18
bez. 18 Br.

Hamburg d. 24 Auguſt. Weizen loco 4—6 hö
her bezahlt ab auswärts un verhältnißmäßig hoch gehal
ten wodurch das Geſchäft behindert wird. Roggen loco
etwas höher ab Königsberg Auguſt 76 geboten 77
eſt gehalten. Oel Aug. 267 Oct. 27 27.

e Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24 Auguſt Abends am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll,
am 25. Auguſt Morgens am Unterpegel 6 Fuß S Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 23. Auguſt Abends 3 Fuß 4 Zoll,
am 24. Auguſt Morgens 3 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. Auguſt Vorm. am alten Pegel Nr.

am neuen Pegel 7 Fuß 6 Holl.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresdene den 25. Auguſt Mittags- 9 Zoll unter 0.

e Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vpaſſirten:

fw arten 23. Auguſt. G. Richter, Militair
effekten v. Magdeburg n Torgau. Den 24. Auguſt
J Kolbe, Süter, v. Magdeburg n. Dresden. G.
Boltze, Knochenkohle, v. Magdeburg n. Halle.

Niederwärts, d. 289 Auguſt. Fr. Andrete, Stück
gut v. Dresden n. Magdeburg Den 24. Auguſt G.

n. Hamburg. G. Pie
Maß Schmilka Berlin.

W eißen n. Hamburg. C.Dtahlkopf Glauberſalz, v. Schörebeck n ehe W.
Vogel, Pechkohle, v. Großprieſen n. Berlin

Magdeburg den 24. Auguſt 1860.
Königl. Schleuſenamt.

ſchel, 2 Kähne, Sandſteine,
W. Finke, Sandſteine, v

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 24. Auguſt.

Fonds-Eourſe. 3f. Brief. Geld. Brief. v f. j Brief. GeldPreuß. Freiw. Anl. 4 100 do. (Stamm) Pr. 5 R. Nahev. St. gar. A. 97St. Anleihe v. 18695 105 104 Sberſchl. 3. u. 0. 128 127 Khrt. Ef.Kr.Gob.
Staats Anleihen v. do. Lit. B. 3 117 do. U. Serie d u1850, 1852, 1854, Oppeln Tarnow. 35 do. III. Serie 4 851855, 1857, 18594 101 100 Pr. Wilb. (St.-B. 5655 54 Stargard Poſen

dito von 2856 101 100 hetniſche do. I. Emiſſion 4 Sdito von 1863 4 95 95 do. (Stamm) Pr. do. II. do. a 93Staats Schuldſch. 3 86 86 Rhein Nahe 34 Thüringer 102 SPrämien Anleihe Rhrt. Erf.Kr. Gdb. 76 do. III. Serie 4 998von n 100 3 117 See 35 81 80 e Serie 4 97Kur u. Neumärk. Thüringer 105 Wilh. (Coſel-Odb. 7727,Schulbrerſchetb. 85 349 St Seele der 38 r un Ennſſen s
Od. Deichb. Obl. 4 98 do. (Stamma) Pr. a 751 Ausl. Eiſenb.
Berl. Stadt Obl. 45 101 100 do. do. do. 80 Stamm Actien.

do. do. 3 82 82 2 S 4e n enBerl. Kaufmſch. 5 103 AachenDüſſeldorf 4 82 82 Ludwigsh. erb. 124
Pfandbriefe. do. I. Emiſſion 81 80 Mainz-Lodwh. L. A.Kur u. Reumärk. 3 91 90r bdo. III. Emiſſion 4 8592 und 4 102do do. 100 AachenMaſtrichter 4 58 Mecklenburger 45

See e eS 914/ 2 frz. Staatsb.Pommene 3 88 S do. II. Serie 102 NAusl. rer
97 96 b. l. Ser. vom Aetien.e eh J J.de e e o. Hüſſ.Elf. P. e e eSchleſtſche 3 do. do. II. Serte s 100 Deftr. frz Se 2669 264

Vom Staat garan

tirte Lit. 3 Se e S. 91 c Fonds.Weſtpreuß s Berlin Anhalter aſſen Vereinsre 4 t e do. 100 99 Bank Aetien unsRentenvriefe. Berlin Hamburger l 102 ne rivatb. 4 84Kuren NRenmark. e 90 o do. II. Kmiſſ. a u 102 Köntgsb. Frivatb. a r 83
ennerſe Berl. Ptsd. Magd. Magdeb. Frivatb. 479Poſenſche 93 93 a e rSee do. lät. D. 4 99 99. Berl. Hand. Geſ. 4 se 3 Berlin Stettiner 1100 Disc. CommänditRhein e Weſtph. do. II. Serie 4 86 57 Antheile 21Sächſtſche e 4 94 in Seri o s t S 5 4 82 81Schleſiſche S do. I. Serie 4 S Schl. BankVerein 79teſten 41 Eöoln Crefelder 4 90 Pomm. Ritterſch. B. 67Pr. SkAnttzeilſch. S Ia Cöln Mindener h 100 99Friedrichsd'or 13 18 do. Emiſf. 5 102 Jnduſtr. Artien.
r e 9 2 e t 862 e Hüttenwerk z 71 Sndere oldmün G 21 2 nerba 5n o c r n v Fabr. v. Eiſenbbed. 5 64Eiſend. Actten. e e eStamm-Act. Magdeb. 2Wtttenb. 4 Ausländ. Fonds.
AachenDüſſeldorf 75 RNiederſcht. Märk. 4 93 Sraunſchw. Bank 70
AachenMaſtrichter o. Konv. 92 DBremer Bank 947Berg. Märk. I. A. 85 do. do. l. Ser. A. ss- (coburger Ereditb. 4 53 S
do. do. L. B. 76 Ser. 54 103 103 Darmſtädter Bank 74 78Berlin Anhalter 115 114 Sberſchleſ. Lit. 24 Deſſauer Credit 4 14 iBerlin Hamburger 109 do i. h do. Landesbank ſt eBerl. Ptsd.-Magd. 130 129 Lit. 9. D. Eenfer Creditbank 202Serlin Stettiner i 87 87 (Geraer BantBresl.Schw. gr. 686 85 do. Lit. s Gothaer Privatb. 70 3Brieg Neiſſe 456 55 F. 94 93 Hannoverſche Santſg 91Cöln Crefelder s883 Pr. Wilb. (St. B. Leipziger Creditb. 64Cöln Mindener 132 131 I. Serte s 100 ELuxemburger Bank 68 67
Magdeb. Halberſt S do. I. Serte s WWMeininger Creditb. 67Magdeb. Wittenb 35 d. III. Serte 55 98 RKeocddeutſche Bant 81
Münſter Hammer 4 190 Rheiniſche 4 85 Oeſterreich. Credit s 68Diederſchl. Markt. A. 98 do. Staat gar. a Thüringer Bank 63 62
Niederſchl. Zweigb de 4 89 Weimarſche Bank 4 78 77

oder à Stück 5 13 9 38 Brief.
Aachen Maſtrichter 179 3 17 gem. Rheiniſche 86 857/, gem. Mainz Ludwigsh. Litt. A. u. G. 102

etw. à 102 gem. Heſterr Franz. Staatsdahn 1262 4 gem. Deſterr. Kredit 67 à gem. DOeſterr. Natio
nal Anleihe 59 à gem.

Die Börſe begann heute ſehr verſtimmt und fliu, befeſtigte ſich aber ſpäter wieder
Courſe wieder erreicht wurden. Eiſenbahnen blieben im Ganzen feſt einzelne,

ſo daß meiſt die geſtrigen
beſonders Aachen Maſtrichter, Mainzer

und Ludwigshafen, waren gut gefragt preußiſche Fonds behaupteten ſich bet geringem Verkehr.
Bank-Actien.

Zettelbank [4] 93

Bekanntmachungen.
Netour Briefe.

An Carl Cluß in Berlin.
ler in Etlo bei Bitterfeld.

Roſtocker [3f. 4 pCt. 106 B.

2) Stie
3) Gottlieb

Naubauer in Kleincorbetha. 4) Wochenblatt
Expedition zu Lauchſtädt
Zießler in Berlin.

5) Kammmacher
6) Windmühlenbeſitzer

Haußmann in Liebenwerda. 7) M. Boer-
nicke in Bitterfeld. 8) Marie Kühne in
Berlin. 9) Eiſenbahndirection in Lands
berg a/ W. 10) Louiſe Pogge in Goslar.
11) Heſſelbarth in Mexiko.

Halle, den 24. Auguſt 1860.
Königl. Poſt-Amt.

Bekanntmachung.
Das zum Nachlaſſe des Zimmermanns Carl

Hilpert gehörige Haus Nr. 442a in Halle
ſoll im Termine

den II. September d. J.
Vormittags I UhrZimmer Nr. 20 im Wege der freiwilligen

Subhaſtation verkauft werden, und ſind Taxe
und Verkaufsbedingungen im J. Vormundſchafts
Büreau (Zimmer Nr. 27) einzuſehen.

Halle, den 10. Auguſt 1860.
Königl. Kreis Gericht.

Hamburger Vereinsbank [4] 97 G. Darmſtädter

Auction SMittwoch den 29. d. M. Nachmittag 5 Uhr
ſollen in Wallwitz die aus der dortigen Kirche
ausgeräumten Kirchſtühle, Bänke, Glasthüren,
Fenſter, Bretter u. dergl., worunter auch eini
ges Nutzholz gegen gleich baare Bezahlung
öffentlich verſteigert werden.

Der Kirchenvorſtand.
Jch bringe hiermit zur öffentlichen

Kenntniß, daß der zum Verkauf reſp.
zur Verpachtung des Freiguts Go
renzen auf den künftigen Mo
nats im Mansfelderhofe Hierſelbſt
an beraumte Termin ausfällt.

Eisleben, d. 21. Auguſt 1860.
Der Juſtiz- Rath und Notar

Bindewald.
Die in Nr. 194 d. Bl. a. d. Grube „Anna“

b. Dieskau angeſ. Auction: Verk. eines Ar
beitsſchuppen c. c. findet ſtatt. Fritſch.

Der Stud. phil. Herr Jahn aus Schack
ſtedt bei Wettin wird hiermit aufgefordert, ſei
nen Verpflichtungen nachzukommen oder ſeinen
jetzigen Aufenthaltsort mir anzugeben.

Apolda, den 15. Auguſt 1860.
P. Fiſcherfrüher in Halle a/S.



Die erſten neuen Bratheringe erhielt

e. C.
Echt peruan. Guramo unter Garantie billigſt bei J. G. Iamnm.

Preis V ren Amleihevon S.Verſicherungen gegen die am 15. September dieſes Jahres ſtattfindende Verlooſung über
nehme ich für eine mäßige Prämie.

Halle a/S., im Auguſt 1860. ein Sechner,Bank und Wechsel- Geschäft.

Schüler ose, davon jedes gewinnt, à Stück 1 Thlr., 11 für 10 Thlr.,
deren Ziehung den 10. November d. J. beginnt, ſind bis dahin zu haben bei

Friedr. Wilh. Dalchow,
Lotterie Untereinnehmer.

e ieuchtunge-Stoſſe.Rafftnirtes Rüböl en e e Waare, in Kruken zum billig
Solaröl, Bitterſelder, Prima- Qualüte, hell und ziemlich geruchlos, habe

ich ſtets auf Lager und verkaufe im Einzelnen und ganzen
Ballon zum billigſten Preiſe, ebenſo:

otogen, Iſte Sorte, waſſerhell und vorzüglich im Brennen.

rillant-Paraffinkerzen, Bitterfelder Fabrikat, die eleganteſte und ſpar
ſam brennendſte Kerze.

ff k II. Sorte, ein ausgezeichnet ſchönes und billiges Licht, 4, 6 undarg n Erzen S Stück auf s Pack, ebenſo ſtarke Kronenleuchterkerzen, 5 auf
das richtige welche ſich in der waärmſten Temperatur nicht biegen.

Stearinkerzen, in verſchiedener Qualité, im Preiſe von 8 10 pro Pack, bei
größern Poſten billiger.

e. I. C CEI, gr. Klausſtraße 39.

Landwirthschaftliche
LEHR.ANSTAL T EBSTORF.“

Die Lehrvorträge umfassen in einem s yste-
matisch geordneten z weiſährigen Cursus neben
steter Fortbildung i den Klementarfächern als
im Deutschen Zeichnen, in der Arilhmetik,
Geometrie etc. alle landwirthschaftlichen Dis
ciplinen, als Bodenkunde, Düngerlehre, Thier-
und Pflanzenproductionslehre, Betriebs und
Taxationslehre, National Oekonomie, Geräthe-
Kunde, landw. Buchhaltung, Gartenbau, Drai-
nage, Nivelliren, Feldmessen etc. die bezüg-
lichen Naturwissenschaften, als theoretische
und praktische Chemie, Botanik, Physik,
landw. Technologie, Naturgeschichte, Minera-
logie und Geognosie, alle Zweige der Thier-
heilkunde mit klinischen Vebubgen, Waldbau,
Entomologie etc. mit regelmössigen botanvi-
schen land- und forstwirthschaftlichen Ex-
cursionen und praktischen Uebungen

Weitere Lehrhilfsmittel bieten die Abstalts-
Wirthschaft mit 1600 Morgen Feld und Wie-
sen und ihren teehnischen Gewerben, der bo-
tanische Garten, die Baumschule, das chemi-
sche Laboratorium.

Mit dem Unterrichte erhalten die Schüler
Kost und Logis in der Anstalt. Das nächste
Winterhalbjahr beginnt mit dem 1. Octbr. a. c.
und werden auf eingehende Anfragen die
Statuten und sonstige Auskünfte bereit
willigst ertheilt.

Königl. Hannovergehe Krondomaine Ebstorf,

im August 1860. Mischev.
Die erſten neuen

Nuſſ. Zucker Erbſen
et l ffjils Riſfert,

Sonntag den 26. Auguſt Abends 73 Uhr im Saale der „Weintraube“

Volke und Tnstreanmental Concert
des Handwerker- Bildungsvereins

unter Direction des Herrn A. Schüßler.
Billets à 3 bei Herrn Kaufmann Fiedler am Markt und bei unſerm Kaſtellan Kuhn,

große Märkerſtraße Nr. 7. Seine Gönner und Freunde ladet ein der Vorſtand.
Kapital-Geſuch.

Eine vorzügliche erſte Hypothek von 4500
à 590 auf ein ländliches Grundſtück wird ſofort
zu cediren geſucht. Gefällige Offerten werden
unter F. K. poste rest. Halle a/S. erbeten.

Jn Folge einer Geſchäftsveränderung ſind
600 Eimer gut gehaltene WeinFaſſe in Eiſen
band von 22 Eimer p. Stück, ſowie zwei
ſchöne, höchſt zweckmäßig conſtruirte Preſſen,
die eine von Holz, die andere von Eiſen, ſehr
preiswürdig zu verkaufen.

Anfragen unter B. Ff 148. befördert Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Für das Haus eines höhern königl. Be
amten wird eine junge Dame zur Unterſtützung
der Hausfrau und Beaufſichtigung der beiden
Kinder zu engagiren gewünſcht. Frankirte Mel
dungen an Aug. Goetſch in Berlin,
alte Jacobsſtr. 17.

Brönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
Glace Handſchuhe in Gläſern

S 6 und und inz Weinſlaſchen à üchte bei ar Maving,
Brüderſtraße Nr. 16.

„„Da von verſchiedenen Seiten das Flecken
„waſſer nachgemacht wird, ſo wolle das Publi
„kum, welches Brönner's Fleckenwaſſer ächt
„zu haben wünſcht genau auf die beigedruckte
„Stopfenetiquette achten“.

Sehr ſchöne MandelAbfallſeife, à
7 empfiehlt

Carl arg Brüderſtraße 16.
Große Stücken Adlerſeife, à 2 bei

Carl Haring, Brüderſtraße 16.

V
e

Waſſer u. Windmühlen Gaſthöfe, Back
häuſer u. Conditoreien, Wohnhäuſer für Ger
ber u. Färber c. weiſt zum Verkauf nach
Friedrich Reinicke in Alsleben a/S.
S bis 10,000 zum 1. April 1861 und

2000 zum 1. October d. J. auf gute Acker
hypothek weiſt nach
Friedrich Reinicke in Alsleben a/S.

re e en im ar Stande, iſt mit ge
t zahlung zu verkaufen. Zu erfragenbei Hrn. Ed. Skuckrath Markt Nr. 20

Ein ordentliches Mädchen welches in verKüche Beſcheid weiß und gute l ſe aufzu
weiſen hat, wird kommende Michaelis zu mie
then geſucht Leipzigerſtraße Nr. S

Die Verdächtigung gegen Fräulein Jda
Hartmann in. Cönnern nehme ich hierdurch
zurück und erkläre ſie für ein ehrliches unbe
ſcholtenes Mädchen

J. Lieberenz in Cönnern
Bruchbandagen jeder Art bei Dr. Lange-

Echte an de Colognme in Kiſten
und einzeln billigſt bei

Oarl Haring, Brüderſtraße 16.
Feines Nußß-Haarsöl, beſonders wohl

thätig für die Kopfhaut, empftehlt à Fl. 5
Carl Haring, Brüderſtraße 16.

Feinſte weiße Cocos Seife bei
ar Haring, Brüderſtraße 16.

Holz Schreibtafeln empf. E. F. Nitter.

Donnerstag den 30. d. M.
treffe ich mit einem Transport Her beſten

hannöverſchen Fohlen in Gü-

ſten ein. VictorEine Partie Nübſgatſpreu und Stroh
liegt zu verkaufen Breiteſtraße Nr. 20.

BVöllberg und Rabeninſel
Großer Geſellſchaftstag, friſchen Pflaumen

und Kaffeekuchen. Teichmann.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

PEANGEOR T
werden vermiethet in der Fabrik von

Steingräber 9 Comp.
Barfüsserstrasse Nr. 2.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag C O.

Anf. 3 Uhr. E. John Stadtmuſikdir.
Heute Sonntag den 26. de M.

Concert
und Shumoriſtiſche Geſangvorträge

im Bürgergarten,
ausgeführt von der hier anweſenden Sänger
Geſellſchaft Min. Hierzu werden Muſik
und Geſangfreunde ergebenſt eingeladen. Anfang

Nachmittag 4 Uhr.

Sommertheater in Halle
in der „Weintraube.“

Sonntag den 26. Auguſt. Zum zweiten Male
Der Leiermann und ſein Pflege
ind Original Schauſpiel in 3 Abth. und
5 Aufz. v. Ch. Birch-Pfeiffer. I. Ab
theil. Jm Hafen II. Abtheil.: Die Frau
Bäckermeiſterin. III. Abth.: Ein heller Morgen.
E. Anfang d. Concerts 4 Uhr. An
fang d. Vorſtellung 6 Uhr. Kaſſen
öffnung 5 Uhr.

Montag den 27. Auguſt. Zum erſten Male:
Ein Tag in Berlin Poſſe mit Geſang
in 3 Abth. u. 5 Aufz. v. Oenecke u. Hahn,
Muſik v. Conradi. I. Abth. in 1 Aufz.
Morgens früh. II. Abth. in 3 Aufz.: Wie
es in den Häuſern zugeht. III. Abth. in 1
Aufz.: Abends ſpät. Anfang des
Eoncerts 5 Uhr. Anfang d. Vorſtell. 7 Uhr.

Die Direction
Freyberg's Garten.

Heute Sonntag von 4 bis 8 Uhr Concert.
(Bei ungünſtiger Witterung im Saale.

J. Golde.

W Maille.
Heute Sonntag friſchen Apfel und Pflau

menkuchen. Bügler.

Entree nach Belieben.

x



a

Beilage zu Nr. 200 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 26. Auguſt 1860.

Aſien.
Die neueſten Berichte aus Japan (über Amerika) reichen bis

zum 26. Juni. Zwiſchen den Japaneſen, Engländern und Franzoſen
hatte ſich ein ſehr lebhafter Verkehr herausgebildet, da die engliſchen
und franzöſiſchen Truppen in China ihre meiſten Bedürfniſſe aus Ja
pan beſtreiten, auch 4000 Pferde von dort bezogen hatten. Nachdem
in Schanghai der Rebellen wegen das Theegeſchäft in Stocken gera
then, wurde Thee aus Japan eingeführt, und die Folge davon war,
daß die Waare in Kanagawa aufſchlug. Vier Schiffe waren von dort
nach England ausgelaufen, mit Thee, Rohſeide und anderen japani
ſchen Produkten, die in unglaublich großen Maſſen zu haben waren,
befrachtet. Die Bevölkerung von Kanagawa war in Folge dieſes Ver
kehrs auf's Dreifache geſtiegen. Die commerciellen Klaſſen Beamten
und höheren Stände begünſtigen dieſen Verkehr mit den Ausländern,
wogegen die niedrigeren Klaſſen an ihren alten Vorurtheilen hangen
und über die Vertheuerung der Lebensmittel bittere Klage führen.
Reiß und Weizen dürfen nicht ausgeführt werden wogegen die MRehl
Ausfuhr vollkommen frei iſt. Städte, die etwa 45 deutſche Meilen
von Kanagawa entfernt lagen und 8 10,000 Einwohner zählten,
ſollen durch Erderſchütterungen verſchlungen worden ſein. Jn verſchie
denen Theilen des Landes hatten ſich Miſſionare niedergelaſſen

Berichten aus Schanghai zufolge hatten ſich viele der dortigen
Bewohner aus Fürcht vor einem Angriffe der Rebellen, mit ihren
Habſeligkeiten nach Souchong geflüchtet. Der Peiho wurde noch fort
während ſtark befeſtigt.

Vermiſchtes.
S Berlin, d. 24. Aug. Der König von Württemberg wird,

dem Vernehmen nach, mit dem Kaiſer Franz Joſeph auf den Jagd
revieren des Grafen Meran zuſammentreffen. Hier werden Gemſen,
bei Warſchau, wohin ſich der Kaiſer von Oeſterreich nunmehr und
zwar ſeit zwei Tagen höchſt wahrſcheinlich auch begiebt, Aueroch
ſen geſchoſſen werden. Die Böcke werden wohl in Oeſterreich ſelbſt
geſchoſſen, wie z. B. bei der Begräbnißunordnung für das proteſtan
tiſche Militär.) Geſtern hat ſich der Herzog von Braunſchweig hier
durch nach Sibyllenort auf die Hühnerjfagd begeben. Der Herzog
gedenkt 14 Tage in Schleſien zu bleiben.

Der Vorſtand der alten ſtädtiſchen Reſſource zu Breslau
hat, wie die „Bresl. Ztg.“ mittheilt, den Beſchluß gefaßt, die Summe
von 1000 Fres., das Ergebniß des letzten „Jtalieniſchen Feſtes im
dortigen Volksgarten, durch Vermittlung eines Bankierhauſes nach Pa
lermo zu ſenden und zur Verfügung Garibaldi's zu ſtellen.

Jn einer Correſpondenz aus Ludwigsburg, d. 16. Auguſt,
über die SchillerGlocke heißt es, „daß ſämmtliche Deutſche
Eiſenbahnen dieſelbe unentgeltlich befördert haben.“ Dies iſt aber nur
der Fall bei der BerlinStettiner, der BerlinAnhalter, der Thüringi
ſchen und der Württembergiſchen Staatsbahn während die MainWe
ſer und MainNeckarbahn auf wiederholte Vorſtellung, unter Bezug
auf die von den erſtgenannten Bahnen bereits gemachten Zugeſtänd
niſſe, den frachtfreien Transport der Glocke abgelehnt und von Gun
tershauſen bis Bruchſal an Fracht dafür 25 Fl. 15 Kr. haben ein
kaſſiren laſſen. Befremdend iſt es, daß gerade die MainWeſer und
r in dieſer allgemeinen Angelegenheit ſich ſo excluſiv
ezeigt haben.9 S Jn Jnnsbruck wurde am 19. Aug. früh nach 3 Uhr ein 4

bis 5 Secunden andauerndes Erdbeben wahrgenommen dem ſpäter
noch ein kurzys! zweites folgte. Jn höher gelegenen Etagen war die
rüttelnde egung an Thüren, Fenſtern und Möbel ſehr fühlbar
und beängſtigend. Während dieſer Naturerſcheinung war der nachtli
che Himmel unbewölkt.

Die Sängerin Frau StainlWölfle hatte mit dem Direc
tor des Mainzer Sommertheaters ein Gaſtſpiel abgeſchloſſen ſie traf
aber nicht zur beſtimmten Zeit ein. Dafür kam von Turin aus zu
höchlichſter Ueberraſchung des Directors folgender Brief:

„„Lieber Herr Director! Eine nach Zürich erhaltene Depeſche hat mich Familien
verhältniſſe wegen in Eile nach Turin gerufen, wohin mein Mann der in Stcilien

eine ſchwere Wunde empfangen gebracht worden war. Wenn mein Mann,
was in etwa vierzehn Tagen zu hoffen wieder hergeſtellt, gehe ich mit ihm nach
Sicilien um nun im Soldatencoſtüme im Ernſte auf dem Welttheater aufzutreten
und verſchont mich neapolitaniſches Feuer, ſo ſollen Sie öfter von mir Nachricht er
halten und mein Wort auf Ehre nach dem Feldzuge will ich bei Jhnen oder für
Sie wo Sie ſind, aus Dankbarkeit Gaſtrollen geben und zwar in meinem künftigen
Kriegscoſtüme. Der arme Kerl, ſechs Wochen iſt er erſt dahin gereiſt und
ſchon verwundet und nur auf Wunſch ſeines Generals der auch bleſſirt, bleibt er
noch hier und kann ſeine Beſſerung und Retourreiſe nicht erwarten beſonders da nun
die Expedition nach Neapel geht. Nun lieber Director da ich auf kurze Zeit den
Gott der Muſe mit dem Gott Mars, des Krieges, vertauſcht habe, ſo bitte ich Sie

Und würde es mir Spaß machen wenn Sie in den Zeitungen meine ge
genwärtige militäriſche Laufbahn nett anzeigen. Sobald ich mit Hilfe meines feſchen

annes eine neapolitaniſche Fahne erobert habe, ſollen Sie auch ein Stückchen davon
haben denn mein ernſter Wille iſt, Alles mit der Muskete oder zu Pferde in dem
Feldzuge mitzumachen und ſo wie ich früher mit ihm die coloſſalen Bergtouren mit
gemacht und ſeine Jagden mit getheilt ſo will ich dies feht im Kriege Man iſt hier
ganz enthuſtasmirt von mir, beſonders da ſte geſehen daß ich ſehr gut ſchieße. Nun,
ich hoffe, Jhnen bald und öfter Nachricht für meine ſämmtlichen Collegen und Colle
r zu geben und erwarte von Jhnen als ltebenswürdigem Director einen freund
ichen Brief Und zwar möglichſt umgehend poste restante nach Genua. Sie herz

lich grüßend in Eile Wölfle“
T Paris, d. 23 Auguſt. Heute Nachts wurde in der Notre

Dame Kirche der größte Theil der in der Sacriſtei aufgehobenen koſt
baren Gegenſtände, wie Vaſen, Kreuze und dergleichen, geſtohlen.
Den Dieben war es gelungen vermittels eines Gerüſtes, das an der
Außenſeite der Kathedrale angebracht war in das Jnnere derſelben
Zu gelangen. Der Diebſtahl ward des Morgens um 6 Uhr entdeckt.

Ungeachtet aller Nachforſchungen war keine Spur von den Dieben zu
entdecken. Dagegen fand man einen Theil der geſtohlenen Gefäße,
u. A. einen großen Chriſtus, in der Seine wieder. Wahrſcheinlich
hatten die Diebe ſie dort hingeworfen, um ſie ſpäter wieder herauszu
fiſchen. Man iſt im Augenblicke, wo ich ſchreibe, noch mit den Nach
forſchungen in der Seine beſchäftigt. Der berühmte Maler De
camps iſt auf ſchreckliche Weiſe umgekommen. Geſtern Nachmittags
folgte derſelbe der kaiſerlichen Hetzjagd in Fontainebleau, wo er ſeit
mehreren Tagen wohnte Er ritt ein wildes Pferd, das mit ihm
durchging und ihn gegen einen Baum ſchleuderte. Der Hirnſchädel
wurde ihm zerſchmettkert; zwei Stunden nachher war er todt.

Die chemiſche Verſuchs Station in Salzmünde.
Schluß.)

Am 17. Januar 1860 die Anſtalt durch eine aus 9 Mitglie
dern beſtehende Deputation des Central Vereins, an deren Spitze v. Na
thuſius in Hundisburg ſteht, in Salzmünde eingeweiht. Seitdem hat
ihre Hauptthätigkeit in ihrer jetzt faſt vollendeten Einrichtung beſtanden.
Dieſe Aufgabe war keine leichte; denn die auszuführenden Verſuchsreihen
waren in ihren Haupt und Nebenzügen erſt feſtzuſtellen, die Verſuchs
thiere zu beſchaffen die Verſuchsſtaälle neu einzurichten ebenſo auch die
Feuerungen mit Zubehör ferner eine größere Zahl der wichtigſten, zum
Theil erſt neu erfundener Apparate anzuſchaffen, ſo wie eine Sammlung
meteoroliſcher Jnſtrumente aufzuſtellen. Wie ſchwierig, ſinnreich, koſtſpie
lig viele dieſer Gegenſtände und Einrichtungen waren, ergiebt ſich z. B.
daraus, daß im Verſuchsſtall für Rinder ein aus Zinkplatten beſtehender,
etwa 9 Fuß langer, 6 Fuß hoher und eben ſo breiter luftdicht zu ſchlie
ßender Käfig für die taglange Aufnahme eines Verſuchsochſen herge
richtet iſt, um ſämmtliche durch Lungen, Haut und Darm von ihm in
die Luft ausgehauchten Ausdünſtungsſtoffe aufzunehmen zu ſammeln und
chemiſch genau zu unterſuchen, ferner, daß außer vielen andern, zum Theil
ganz neu ſehr zweckmäßig und ſinnreich konſtruirten Apparaten, außer
einer großen Viehwaage und einigen kleinern Waagen noch zwei vorhan
den ſind, deren jede 100 Thaler, die ganze Einrichtung aber ungefähr
3000 Thaler koſtete.

Jetzt iſt nun die ganze Anſtalt ziemlich vollendet ſo vortrefflich und
umfaſſend eingerichtek, und mit ſolchen wiſſenſchaftlichen Kräften ausge
rüſtet, daß extenſiv und intenſto nur wenige andere ihr gleich ſtehen
eins glänzendes Zeugniß des regen Sinnes für Wiſſenſchaft und der
Wohlhabenheit der Landwirthe unſerer Provinz. Sie ſteht im Be
griffe, ihre jetzige Hauptaufgabe die Ergründung und Feſtſtellung der
Ernährungsgeſetze unſerer Hausthiere, in Angriff zu nehmen. Die Ergeb
niſſe dieſer Unterſuchungen kann daher erſt die Zukunft bringen. Wenn
aber auch die Hauptthätigkeit der Anſtalt ſich noch nicht entwickeln konnte
ſo feierte ſie doch bisher keinesweges, vielmehr zeigt ſchon ihre bisherige
mannigfache Thätigkeit wie tief und unmittelbar dieſelbe mit der land
wirthſchaftlichen Praxis zuſammenhängt und in ſie eingreift; was die
„„Zeitſchrift des landwirthſch. Centralvereins der Provinz Sachſen näch
ſtens durch mehrere Berichte darthun wird. Möge es uns erlaubt ſein,
auch hier einen flüchtigen Ueberblick über die bisherige Thätigkeit der Ver
ſuchsſtation Salzmünde zu geben ſte war bis daher namentlich folgende

1) Keimverſuche mit Zuckerrübenkernen. Sie wurden in 65 gläſernen
Töpfen ausgeführt von denen jeder 1 Pfund ausgeglüheten Sand
enthielt.

2) Vegetationsverſuche verſchiedener Pflanzen in Waſſer. Sie wurden
in 20 Töpfen ausgeführt und gaben ſehr belehrende Reſultate.

3) Verſuche über die Aufſaugung des atmoſphäriſchen Stickgaſes durch
Pflanzen. Der Pariſer Chemiker Ville behauptet eine ſolche Auf
ſaugung, die Salzmünder, in 24 Töpfen genau nach Ville ausge
führten Verſuche widerſprechen ihr bis jetzt.

4) Verſuche über Entſtehung der Kartoffelkrankheit. Sehr belehrende
Verſuche welche theils in Zinkgefäßen, theils auf freiem Felde aus
geführt wurden.

5) Verſuche über die Düngebraft des Staßfurter Abraumſalzes bei Gras
und Hafer nebſt analytiſchem Commentar.

6) Desinfectionsverſuche der ſtinkenden Wäſſer und Schlammabſätze aus
Zuckerfabriken. Die Zahl der Verſuche beträgt etwa 80.

7) Düngungsverſuche zu Zuckerrüben auf 230 Parzellen, jede zu 10
[DRuthen Größe in neun verſchiedenen Feldfluren z nebſt Analyſen al
ler Dünger und Bodenarten, welche in Anwendung kamen.

8) Verſuche über die Aufſaugung des Ammoniaks in Viehſtallen durch
ſaure Erden. Die verwendete Erde wurde mit einer der gewöhn
lichen Säuren angeſäuert.

9) Unterſuchung der Quellwäſſer in Salzmünde. Man fand die bis
her unterſuchten 7 Wäſſer ſehr reich an Kalk und Gyps aber frei
von Eiſen. Dieſe Unterſuchungen werden fortgeſetzt.

10) Unterſuchung der ungünſtigen Fabrikationsverhältniſſe einer Zucker
fabrik. Die Urſache wurde mit Beſtimmtheit in einem von dieſer
Fabrik verwendeten Waſſer aufgefunden das eine geſättigte Gyps
löſung bildet.

14) Prüfung der Methode der Zuckerbeſtimmung nach Mohr.
12) Unterſuchung der im Verſuchsfall verwendeten Futtermittel durch 9

Analyſen.
13) Fütterungsverſuch mit Schweinen über den Nährwerth chemiſch gleich

werthiger Futterrationen. Zwei Looſe von Schweinen, jedes zu 3Stück, erhalten ſehr verſchiedenes, jedoch chemiſch gleichwerthiges Fue

ter. Die Körperzunahme iſt bei jedem Looſe eine ſehr verſchiedene
14) Fütterungsverſuch mit Schweinen über trockne und naſſe Fütterung.

Von zwei Looſen (jedes zu 3 Stück) muß das eine mit ſeinem



ihm naß gegebenen Futter täglich 40 Pfund Waſſer verzehren, eine
naſſe Fütterung, welche die Praxis häufig überſchreitet; das andere
erhielt nur trocknes Futter, kann aber aus einem Zober ſo viel Waſ
ſer ſaufen als es will z es verzehrt täglich nür 12 Pfund und ge
deiht beſſer

15) Verſuch mit zwei Ochſen zur Auffindung des phyſiologiſchen Werthes
der einzelnen Nährſtoffe. Nach Anlage und Vorbereitung iſt die
ſer Verſuch der wichtigſte der für Wiſſenſchaft und Praxis gleich
intereſſante und nützliche Reſultate verſpricht.

16) Chemiſche Unterſuchung von befallenem Heu.
17) Ueber den Alkaligehalt der an der Saale vorkommenden Porphyre.
18) Unterſuchung des menſchlichen Harns. Sind für künſtliche Dün

gerbereitung nicht ermuthigend.
19) Einfluß der Salzlöſungen auf Zuckerſaft, nebſt Vergleichung der ver

ſchiedenen Methoden der Zuckerbeſtimmungen.
20) Unterſuchung des Waſſers in den Thonſchlämmereien.
21) Gewichtsbeſtimmung des Magen und Darminhalts geſchlachteter Rin

der zu ihrem Körpergewicht. Das Minimum betrug das
Maximum vom Körpergewicht.

22) Verſchiedene im Auftrage von Vereinen und Privaten ausgeführte
Analyſen von Dünger Zucker u. ſ. w.

Welche Erwartungen die Praktiker mit Zuverſicht von der Anſtalt he
gen geht z. B. daraus hervor, daß der Verein der Zückerfabrikanten des
Zollvereins derſelben für 1860 einen Zuſchuß von 1000 Thlr. überwieſen
hatz und wenn man das obige Verzeichniß namentlich Nr. 1, 6, 7,
10, 41, 19 u. 22 überblickt, ſo wird ſich nicht bezweifeln laſſen, daß die
Anſtalt, abgeſehen von allen wiſſenſchaftlichen Reſultaten und jene Sümme
nur als Geldſache beträchtet, dieſe Summe in weniger als Jahresfriſt
durch Reſultate, welche der Praxis direct nützen mehrfach vergüten wird.
Auch iſt hier beſonders hervorzuheben, daß die Anſtalt außer ihrer Haupt
auch die Aufgabe zu erfüllen hat, für Vereine oder Private jede mit der
Landwirthſchaft in Beziehung ſtehende chemiſche Unterſuchung auszuführen,
wovon ſicherlich ſehr bald ein ausgebreiteter und ſehr nützlicher Gebrauch
gemacht werden wird.

Mögen daher die Praktiker es recht lebhaft beherzigen, welchen viel
fachen und großen Nutzen dieſe Anſtalt ihnen ſchon jetzt gewähren kann,
und unbezweifelt gewähren wird wenn dieſelbe ihre begonnene Thätigkeit
mindeſtens 10 Jahre lang unverändert wird fortſetzen können; und mö
gen daher die Landwirthe unſerer Provinz die Salzmünder Verſuchsſtätion
ſo reichlich unterſtützen, wie ſie es wegen ihrer großen Nützlichkeit ver

dient. UNachrichten aus Halle.
Mit Einſchluß der vom 1. bis 20. Auguſt im Bad Witte

kind bei Giebichenſtein eingetroffenen 64 Curgäſte (in 39 Nummern)
beträgt die Geſammtzahl derſelben ſeit Eröffnung der Saiſon 652 (in
363 Nummern).

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal-Gerichts vom 24. Auguſt 1860.

Die Dienſtmagd Roſine Freund aus Zwebendorf 37 Jahre alt, bereits drei
Mal, wegen Diebſtähls beſtraft hat im Sommer d. J. während ſie beim Steiger
Heinrich in Schlettau mit Zuſchneiden und Nähen von Hemden beſchäftigt wurde
Leinwand zu einem Frauenhemd geſtohlen. nfängniß den Ehrenſtrafen und Stellung unter Polizei Aufſicht beſtraft.

Die oft beſtrafte unverehelichte Caroline S chönberg! von hier 20 Jahr alt
war im Juni d. J. aus dem hieſigen Gefängniß entlaſſen worden und hatte bei die
ſer Gelegenheit von ihrer Mitgefangenen Friederike Fleiſchmann den Auftrag erhalten,
der Wittwe Schmidt hier zu ſagen daß dieſe eine Jacke, ein Hemd ein Taſchen
tuch und einen kattunenen Rock welche der Fleiſchmann gehörten ihr nach dem Ge
fängniß ſchaffen möchte. Die Schmidt gab der Schönberg dieſe Sachen letztere aber,
anſtatt ſie der Fleiſchmann abzuliefern verſchenkte oder vertauſchte dieſelben Wegen
dieſer Unterſchlagung wurde ſie mit 4 Wochen Gefängniß beſtraft.

Der Knecht Chriſtian Röhling aus Beeſenlaublingen 32 Jahr alt, evange
liſch, wegen Diebſtahls bereits beſtraft wurde überführt im Sommer d. J. eine
Zeitlang geſchäfts und arbeitslos ohne Exiſtenzmittel zu beſitzen im Saalkreiſe um
Hergezogen zu ſein am 28. März d. J dem Schmiedegeſellen Müller in Löbejün
einen Sommerrock entwendet und am 26. Juni die Gaſtwirthin Kanitz ebendort, ün
ter falſchen Vorſpiegelungen als ſei er Hausknecht beim Gaſtwirth Scheitzel in Bee
ſenlaublingen und von dieſem geſchickt, die Bergſänger in Löbejün zum Aufſpielen zu
beſtellen um den Betrag des Nachtquartiers Und genoſſenen Abendbrodes betrogen,

Vekal
Bekanntmachung.

Sie wurde deshalb mit 6 Monaten Ge

buche der Stadt Hallen t n l ch u n g n. eingetragene Grundſtück:
Ein Wohnhaus in der Neuſtadt mit Hof aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha

raum und Nebengebäuden

auch ſich zwei Mal beim Stellmacher Kaiſer in Naundorf und Jnſpector Bley zDöblitz, gegen Empfang des Miethsgeldes, vermiethet zu haben d nene

ihnen den Dienſt anzutreten. Wegen dieſer Vergehen wird er mit 1 Monat Gefäng
niß und 15 Sgr. Geldſtrafe belegt.

Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Zeiſing von hier 35 Jahr alt, evange
liſch, hat im Frühjahr d. J. den Gärtner Haſſe zu Seeben dadurch um 6 Thlr. be
trogen daß er demſelben vorſchwindelte, er ſei vom Oekonom Beyer hier mit dem
Auftrage geſchickt, Pflänzlinge, deren Preis dieſer laut Rechnung zahlen werde, zu
kaufen, Und ebenſo die Stellmacherfrau Sachſe in Seeben um 18 Sgr. 9 Pf. ve
ſchwindelt, daß er vorgab, er ſei vom Gutsbeſitzer Angermann in Mötzlich beauftragt,
Bäume für deſſen Rechnung zu kaufen. Wegen dieſer beiden Betrügereien wurde Zei
m v 1. Monat Gefängniß und 50 Thlr. Geld, event. noch 1 Monat Gefängniß

eſtraft.
Der Handa:beiter Gotthilf Adolph Hippelt von hier, 31 Jahr alt evange

liſch, mehrfach wegen Diebſtahls beſtraft befand ſich am 15. Juni d. J. in der hie
ſigen Gefangenanſtalt, wo er mit Torſtragen beſchäftigt worden war. In der Stadt
Hamburg hatte er Gelegenheit gefunden von einem Bekannten eine Flaſche Schnapps
zu acquiriren dieſe mit einem andern Torfträger heimlich ausgetrunken und war da
durch in höchſt aufgeregten Zuſtand verſetzt worden. Bei ſeiner Rückkehr in die Ge
fangenanſtalt fing er mit einem andern Gefangenen Streit an mißhandelte dieſen
und leiſtete dem Befehle des Jnſpector Lüdicke, ſich ſofort in ſeine Zelle zu verfügen,nicht nur nicht Folge ſondern widerſetzte ſich Letzterem, ſowie den An ſehern Kopf

und Schulze dadurch daß er den Jnſpector an der Halsbinde und Bruſt faßte, um
ihn niederzuwerfen den p. Kopf wiederholt mit geballter Fauſt an die linke Seite des
Gefichts ſchlug und in eine Braunkohlenpfütze zu werfen ſich beſtrebte, den p. Schulz
aber an den Ünterleib faßte und ihm die Hoſen zerriß ſpäter aber als ihm erlaubt
worden war ſeine Sachen vom Torfplatze zu holen mit einem offenen Meſſer ange
rannt kam und den Jnſpector zu erſtechen drohete, was jedoch durch die vereinten
Bemühungen der Beamten und einiger Gefangenen vereitelt wurde. Alle dieſe That
ſachen ergaben ſich aus dem Zeugniß der genannten Perſonen und wurde Hippelt, der
eigentlich deswegen die höchſte geſetzliche Strafe verdient hatte dem aber der Zuſtand
der Trunkenheit zur Entſchuldigung angerechnet wurde mit Jahr Gefängniß beſtraft.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Auguſt.

Kronprinz Die Hrrn. Rittergutsbef. Graf Ulmenhorſt m. Fam. u. Bedienung
a. Regensburg v. Grawovskh m. Gem. a. Mitau. Hr. Oekon. Hedicke a
Bernburg. Hr. Zucker Fabrik. Mackenſen a. Warendorf. Hr. Juſtizrath Linde
mann m. Fam u. Hr. Advokat Hedrich a. Dresden. Hr. Guréebeſ. Uhlich m.
Frau a. Schleſien. Die Hrrn. Kaufl. Wolff a. Leipzig Zenker a. Magdeburg
J Brüſſel Hermes a. Hamburg Meyer a. Schwedt a. O. Liebermann
a. Danzig.

Stadt Türich. Die Hrrn. Kauß. Overweg a. New-York, Wählermann a. Stet
tin, Appelius u. Engelhardt a. Magdeburg, Braunſchweig a. Remſcheidt, Herin
ges a. Dülken, Harms a. Bremen. Hr. Colonel v. Dewitoff a. Petersburg. Hr.
Sutsbeſ. v. Linsky a. Königsberg. Hr. Stadtrath Römer a. Dresden. Hr.
Fabrik. Berger a. Niſſen.

Goldner Riäng. Die Hrru. Kauſl. Schmidt a. Mühlhauſen, Seidel a. Glogaun,
Heſſe a. Döbeln, Voigt a. Breslau, Kühnhauf a. Elberfeld, Mäter a. Solingen,
Reuter a. Bingen, Becker a. Kaſſel Weber a. Erfurt. Hr. Rent. v. Einſiedel
a. Dresden.

Goildner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Reymann a. Herdicke. Hr. Pfarrer Hertel a.
Weltheim. Hr. Fabrikbeſ. Premper a. Schramberg. Hr. Dr. phil. Wiedemann

a. Stettin. Hr. Stud. med. Engelbach a. Württemberg. Die Hrrn. Kauft.
Weikhmann a. Leisnig, Köhler a. Rheydt, Königsdorf a. Frankenberg Schwei

zer a. Hannover Mühlen a. Nürnberg, Arndt a. Fulda Stteler a Dresden.
Stadt Hamburg. Hr. Gen Lieut. u. Command. d. 8. Div. v. Rüdolpht m.

Bedienung u. Hr. Major un Div.Adjut. v. Sperling m. Bedienung a. Erfurt.
Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Berg m. Fam. u. Bedienung a. Liegnitz. Die Hrrn.
Kaufl Jäger a. Remſcheidt, Walter u. Warſchauer a. Berlin Effertz a. Hamm,
Schreiber a. Hannover.

Schwarzer Räx. Hr. Kaufm. Glück a. Berlin. Fräul. Beer a. Weickelsdorf-
Hr. Holzhdlr. Pröhl a Hermsdorf. Hr. Lehrer Peſcht a. Eßmannsdorf.

Mente's Hötel, Hr. Poſtdir. Benzler! m. Fam. a. Emmerich. Hr. Kaſſen Aſ
ſiſtent Wolff u. Hr. Rent. Schneider a. Berlin

Hr. Fabrikbeſ. Keilmann a. Bernburg. Hr. Optiker Kulp m. Sohn a. Qued

linburg. r e S eGocel zur Bisen bahn Hr. Geh. Sec t. Scholtz m. Frau a. Berlin. Hr.
Großhdlr. Becker a. Paris. Hr. Hammerbeſ Greifeld a. Suhl. Hr. Ober
lehrer Dr. Aſfing a Stockholm. Oite Hrrn. Kaufl. Wadochda. Berlin Stem
ler a. Havelberg. Die Hrrn. Paſtoren Albrecht a. Warnſtädt, Zimmer a. Thale.
Hr. Organiſt Tanneberg a. Halberſtadt. s

Meteorologiſche Beobachtungen.
24. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

S

Luftdruck 333,08 Par. L. 332,78 Par. L. 332,90 Par. L. 332,92 Par. L.
Dunſtdruck 3,60 Par. L. 3,72 Par. L. 4,48 Par. L. 3,93 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 79 pCt. 55 pCt. 88 pCt. 73 pCt.

Luftwärme 11,7 G. Rm.9;5 G. Rm. 14,3 G. R. 11,3 G. Rm.

Band 17. No. 593.
Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations- Ge

Hr. Kaufm. Löber a. Dröbel

In der Nacht vom 18. zum 19. d. M iſt nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin Lichte zu melden
von der Brennerei des Ritkerguks Niemberg
ein halbkreisförmig gebogenes kupfernes Rohr,
circa S Fuß lang und 3 Zoll ſtark, mit daran
befindlichem meſſingenen Hahn mit gußeiſernem
Griffe entwendet worden.

Jndem ich vor dem Ankauf warne, fordere
ich Jeden, der über den Verbleib des Rohres
oder über den Dieb Auskunft zu geben vermag,
auf, mir ſchleunigſt Anzeige zu machen.

Halle, den 23. Auguſt 1860.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſtgk.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß Kreis- Gerichtei Halle a. d. S. ch
I. Abtheilung.

Das zur Konkursmaſſe des Kaufmanns E.
Sonnemann hier gehörige, im Hypotheken

gungen, in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 13) einzuſehenden Taxe abge
ſchätzt auf

5665 Thlr.
ſoll auf Antrag des definitiven Verwalters der
Sonnemann ſchen Konkursmaſſe e

am 27. October 1860 Vormittags 11 Uhr
an odrdentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Balcke meiſt
bietend verkauft werden

Endesunterſchriebene Gewerken der Grube

Anhalt bei Wiendorf bevollmächtigen hier
mit den Oberſteiger Herrn Knauth den Koh

lenverkauf ſelbſtſtändig zu leiten, die Gelder für
verkaufte Kohlen nur allein in Empfang zu
nehmen und uns in Rechnung zu ſtellen.

Bern burg, den 22. Auguſt 1860.
W. Herrinanng. A. Waßmufſz.

L. Buhlemann. C. Voigt.
Stube K. möblirt zu vermiethen gr. Steinſtr. 55.

Verkauf einer Feldmeiſterei 3 Stunden von Leipzig.
Kränklichkeit und die Entfernung von obiger Beſitzung nöthigen mich zu dem Verkauf.

Dieſelbe hat durchaus gute Gebäude und S Morgen ſchönes Feld und Wieſe, und gewährt
nachweislich einen Ertrag von 1500 Und wird mit 2500 5 Anzahlung übergeben. Nä

heres R. M. f. 1000 franco poste restante Leipzig.

t



5000 werden auf erſte Hypothek gegen
Zfache Sicherheit geſucht.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Jn einem Kurzwaarengeſchäft iſt für ein
junges gut empfohlenes Mädchen eine Stelle
offen. Weiteres große Klausſtraße 36.

Eehrlings-Gresuech.
Ein mit den nöthigen Vorkenntvissen aus-

gestatteter, wohblgesitteter junger Mann, aus
achtbarer Vamilie, Kann alsbald als Lehrling
in mein Colonial- und Delcatesswaaren Ge-
schäft eintreten.

Naumburg, August 1860.
Louis Lehmann.

Eine Wirthſchafterin für Küche und
Molkenweſen, gut empfohlen, wird ge
ſucht zum 1. October d. J. auf ein Ritter
gut in der Nähe von Merſeburg. Nähere
Auskunft Leipzigerſtraße Nr. 21, 2 Treppen.

Für einen mit guten Vorkenntniſſen verſehe
nen jungen Mann aus einer gebildeten Familie
wird eine Stelle als Lehrling in einem
kaufmänniſchen Geſchäfte geſucht. Mit
R. W bezeichnete Adreſſen wird Herr Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
gefälligſt annehmen.

Offene Stelle.) Ein junger Mann, der
kaufmänniſche Kenntniſſe beſitzt, kann gegen
ſehr guten Salair auf einer Fabrik Stellung
erhalten durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Geſuch.
Eine ältere, in der Landwirthſchaft er

fahrene Wirthſchaftsmamſell ſucht ſofort oder

zu Michaelis Jordan.Nauendorf bei Löbejün,
den 24. Auguſt 1860.

Freitag den 31. Auguſt Nachm. 2 Uhr iſt
im Gaſthaus zu Trebitz aB. eine Partie

Londoner Anion-Alſecuranz-Societät.
(Errichtet 171

Capital Wüme Von Pfund Ster ling.
Das hohe Alter dieser Societät beurkundet ihre Solidität. Seit dem Jahre 1816 ist

die Branche der Lebens Versfcherung nach Deutschland. ausgedehnt worden, und
auch hier hat diese Anstalt in jeder Hinsicht das Zütrauen gerechtfertigt, welches sie seit
beinahe anderthalb Jahrhunderten in England geniesst.

Die Londoner Vnfion Lebens Wersicherungs Societät bietet alle
Garantien eines soliden Etablissements dar

Vollkommene Sjcherstellung ihrer Theilnehmer;
Keine Verantwortlichkeit der Versicherten für Verluste der Societät; und gleichwohbl
Antheil an dem Nutzen des Geschäftes (in Form von Bonus, oder Dividende).

In neuester Zeit ist ein erweitertes System der Versicherung hinzugefügt worden
Prämienzahblung ſjährlich, halbjährlich, auch vierteljährlich oder in verschiedenen an-

dern Terminen, in 3, 5, 7, 15, 20 Jahren wie auch in Einer Summe.
Zahlung des versicherten Capitals beim zurückgelegten sechszigsten Lebensſahre, wenn

nicht schon früher im Todesfalle. (Neue Tabelle.)
Aufsteigende und niedersteigende Prämien.

Ferner gestattet die Societät Seereisen auf Europäischen Gewässern in Priedenszeiten
ohne Extraprämie und ohne Anmeldung (Seefahrer ausgenommen.)

Reisen nach fremden Klmaten und Aufenthalt daselbst zu angemessenen billigen Prä-
mien.

Der Unterzeichnete,
empfiehlt diese Anstalt zur

bei dem Pläne und Antragsformulare entgegen zu nehmen sind,
ferneren Theilnahme:-
Halle a/S. den 25. August 1860.

Baauard Redlfech,
Agent der Londoner Union Lebens Versicherungs- Societät,

Schmeerstrasse 24.

Crewendt's Volkskalender 1861.
Soeben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben in alle be

Schroedel &K Simon E. Anton, Berner, Ed. Heynemann, in d. Lip
pert'ſchen Buchhdlg., bei N. Mühlmann u. in d. Pfeffer ſchen Buchhdlg.

Deulſcher holkskalender für 1861.
Siebzehnter Jahrgang. Mit 8 SkahlſtichenMit Beiträgen von W. Großer, Edm. Hoe nach C. Arnold, C. Hübner, F. Koska,

fer, Franz Hoſſmann, Karl v. Holtei, H. Kretſchmer, R. Oppenheim, A. Schrö
Guſtav Nieritz, Karl Niſſel, M. NRing, der und C. Steffeck, geſtochen von W. Wrank
E. Rittershaus, Ludwig Roſen, H. more, Druck von ZJehl's Kunſtdruckerei

Schwarz H. Schwerdt u. A. in Leipzig.
Gebd. und mit Papier durchſchoſſen 15 Sgr.8. Eleg. br. 127 Sgr.

Jnhalt: aals den Roſen. Das Lieblingsplätzchen. Gedicht von Karl NiſKalendernachrichten (den proteſtantiſchen ſowohl

e e

Soolweiden an den Meiſtbietenden zu verkaufen.
G. Peter.

Engliſche Fleckſeife. Zur leichten Entfer
nung von Flecken aus allen Stoffen à Stück

2 Zu haben bei
Carl Harimng, Brüderſtraße Nr. 16.

Die Ainigsiesseves
von en O in StettinComptoſr: neues Bollwerk Nr.
kauft ſtets zu guten Preiſen ZJinkabßfälle,
alten Dachzink und altes Blei.

Beſtes Jagd Pulver Zündhütchen
ſowie Schroot empfiehlt

Wilh. Heine große Ulrichsſtraße 12.

Die Beleidigung gegen Marie Fiſcher
vhn Jhlewitz nehme ich hiermit zurück.

Zabenſtedtt. A. KHahnemann.
Zwei Stück große Läufer Schweine ſtehen

zum Verkauf in Osmünde Nr. S.

Neue Sendungen von Thorner, Star
garder u. Nawiezer Neſſing empfingen
wieder Friedau G O.Leipzigerſtraße, nahe am Markt.

n erPfeſfferschen Buchhanalg.
in alles iſt zu haben

Der Spaſtvogel
Witz über Witz in Wort und

Bildfür elachluſtige Leute
Preis 10

katholiſchen und vollſtändigen jüdiſchen Kalender enthal

belle. Tafel r Stellung der Uhr im Jahre 1861.
Tafel zur Angabe der Anzahl der Tage von jedem Tage
eines Monats bis zu demſelben Tage irgend eines andern
Monats. Umlaufszeit, Entfernung und Größe der
Sonne und der Planeten? Ein Stücklein Kriegsge
ſchichte aus alter Zeit. Erzählung von Guſtav Nieriß.Die Geduldsprobe. Gedicht von W Großer. (Mit Stahl

ſtich.) Die beſten Obſtſorten. UI. Von H. Schwerdt.

ſel. (Mit Stahlſtich.) Denkſprüche. Ein Wettren
tend, ſchwarz und roth gedruckt) nebſt Witterungsregeln. nen in Amerika. Von Armand. Am Waſſer. Eine

Datumzeiger für das Jahr 1861. Intereſſen Ta Erzählung Von Edmund Hoefer. Der furchtſameS algehhelng Gedicht von W. Großer. (Mit Stahl
e Technologiſches. Mitgetheilt von H. Schwarz.

So geht's. Eine Erzählung von Franz Hoffmann.
Denkſprüche. Sonntag Gedicht von Karl Niſſel. (Mit
Stahlſtich.) Die ovrientaliſche Frage. Das Blut.
Weinprobe. Gedicht von W. Großer. (Mit Stahlſtich.)

Denkſprüche. Das organiſche Leben im Kleinen
Mannichfaltiges. Der Geburtstag. Gedicht von Emil

Die Brautfahrt. Eine Geſchichte von Max Ring. Ritterhaus. (Mit Stahlſtich) Hiſtoriſche Ueberſicht bis
De Verſuchung. Gedicht in ſchleſiſcher Mundart von Karl Juli 1860. Anekdoten. Literariſcher Anzeiger.
v. Holtei. (Mit Stahlſtich.) Für die Haus und Land Genealogie der regierenden Häuſer. Jahrmarktsverzeich
wirthſchaft. Mitgetheilt von H. Schwarz. Wer A ge niß (chronologiſches und alphabetiſches)
ſagt hat muß nicht B ſagen. Erzählung von Ludwig

Dieſer ſiebzehnte Jahrgang unſeres nun in einer Auflage von 26,500
Exemplaren verbreiteten Kalenders ſteht weder in Hinſicht der geſchmackvollen Ausſtattung
noch an Mannichfaltigkeit und Gediegenheit der Beiträge ſeinen Vorgängern nach. Möge
er ſich, wie dieſe einer recht günſtigen Aufnahme zu erfreuen haben n

Gleichzeitig ſind erſchienen die bekannten
Haus kalender (Aufl. 45,000), broſch. à 5 Sgr. Steif broſch. und mit Papier durch

ſchoſſen An6 Sgr. ehe e eComptoirkalender in 4 und 8. à 2 Sgr. auf Pappe gezogen à 5 Sgr., zum Einle
gen in Brieftaſchen à 4 Sgri, und ePortemonnaiekalender, geheftet a 3 Sgr.

Verlagshandlung Eduard Trewendt,

à Fl. 20 Sgr. Keine graue Haare mehr. à Fl. 20 Sgr.
Ein ſicheres Mittel um weiße und graue Haare ſogleich für die Dauer echt braun oder ſchwarz
färben zu können. Unter Garantie G. Meiſdenfrost, gr. Ulrichsſtr. 11.

Jm Verlagsbüregu in Altong erſchien ſo eben
Schroecdel G. Simon a Ha

Hes alten Schäfer Thomas
neues Vieharzneibuch,
und Landmann ſeine kranken Pferde, Kühe, Schaafe, Schweine
Ziegen und Hunde ſelbſt curiren kann.

1s Heft. broch. 13
Das Vieharzneibuch wird in gedrängter Kürze und faßlicher Darſtellung Alles enthalten

was Jedem Viehbeſitzer die gewünſchte Belehrung geben kann und, um die Anſchaffung zu er
leichtern in ca. 10 12 Lieferungen à 3 e erſcheinen, ſo daß das Ganze alſo nur

und iſt vorräthig bei

wonach jeder Bürger

6 loſten wird.



W eisse erinnern SchrmelzGefen
eigner Babrik

sowie COmIeurte und Megunss-Geen in vergchiedenen Farben, Machel-
auufsätze, o und üächen Geſen, Wachen Waszum Reinigen des Trinkwwassers empfiehlt

die Ofen- Habrik von Böhme
in Male a S. Seharrngässe- Nr, 8.

Ser Apparate

S ääöää ä ää ä ää ä ä ä SAls durch ihre treffliche Oualität beliebte Toiletfartikel Können in empfehlende Erin-
nerung gebracht werden

Atalieniſche. Honig- Seife

des Apoth. A. S I in och
(Dombardei). Diese omigeesfe wird
in verstegelten kleinen und grossen Päckchen
zu S und 5 Sgr. verkauft und ist zum

belebende und erhaltende Einwirkung auf die

Pegetabiliſcheskangen- Pomade
autorisirt v. d. K. Prof. d. Chemie Br. Limd es
zu Berlin, wirkt sehr wohlthätig auf das Wachs-9
thum der Haare indem sie selbe geschmeidig
erhält und vor Austrocknung bewabrt, verleiht
ihnen erhöhten Glanz und Hlastizitäat und eig-
net sich gleichzeitig zum Pesthalten der Schei-

Geschmeidigkeit und Weichheit der Haut. tel. Rin Originalstück Kostet Sgr.
Die innere Solidität obiger Cosmetiques erlässt jede ausführlichere Anpreisung: schon
ein Kleiner Versuch genügt, um die Veberzeugung von deren Dweckmässigkeit zu erlangen

und werden selbe nach wie vor nur allein C verkauft in Ha a/S.

bei C. F. Co alter Flavlgt, sowie in Alsleben bei
A. Lage, Aschersleben: A. L. Stäbe, Biätter-

Celd: Ferd. Krause, Brehna W. Straube, Cölleda: E. W. Brethschnei-
der, Düben Heinr. Hoffmann, KBekartsberge: Gotthold Packbusch,F Bülen burg LDud. Nell, Kislebven: Anton Wiese, Gräfenhainchen: Louis

S Schmidt, Hettstädt: F. V. Protze, Laueha, a. Bernh. Sachse,
Riebenwerda:- Robert Conrad, Mansfeld: Kr. Hohenstein, Merseburg:
Garcke'sche Buchbdlg., Vaumbürg a/S. G. P. Schultze, Nebra: Gust. Kell-
ner, Querfurt: G. E. Nägler, Sangerhausen: J. G. Töttler, Schkeuditz C.
Lindner Sömmerda E. W. Herbst, Stolberg: J. H. Feldhägel, Torgau
Gust. Lietzo, Weissenfels: C. A. Günther, Wettäsn Wil Erdmanvn, Wüät-

S tenberg F. A. Haberland, Zeitz J. H. Webel u. in Zörbig bei Carl Kotzsch
909999909

S

und Baden ausgezeichnet durch ihre

Franz Meise, Artern:

H9909090900 9092900 929090 000000 90099

uckpfehlende Schrift (des Dr. Ahrberg): „die naturgemäßen Heilkräfte der Kräuter Und Pflanzen

haupt gegen alle durch verdorbene Säfte, Blutſtockungen c. herrührende innere und ußer
liche Krankheiten“, mit dem Motto: „Prüfet Alles und das Beſte behaltet“ unent-
geltlich zuſenden. Außerdem ertheilt Herr Se eder im Halle
A. S. bei welchem die beſagte Schrift ebenfalls gratis zu haben iſt, nähere Aus

kunft. Dr. ine in Braunſchweig

18. Abdr welt, oder untrüglich heilſame Mittel gegen Magenkrampf, Hämorrhoiden, Hypochondrie, Hyſterie,
WGicht, Skropheln, Unterleibsbeſchwerden aller Art auch gegen den Bandwurm, wie über

Von Montag den
27. Auguſt Kann ich
zwei Herren welche Das Reiten er
lernen wollen an
nehmen.

SchröderBrunoswarte 18.
Die in ganz Europa ſo

beliebte, nützliche
und in dieſen Blättern oft ausführlich annon
eirte brillante Malerei auf Papier Porzellan,
Holz, Marmor, Glas c. wird nur noch kurze
Zeit in 4 Stunden vollkommen gelehrt, wie die
von 1 bis 3 Uhr außer Sonntags ausgeleg
ten Proben zeigen, und die ſeit über 4 Wochen
ſo zahlreich theilnehmenden Herrſchaften als
auch Schüler und Schülerinnen aller Lehran
ſtalten von Halke Und weiter Umgegend mit
Vergnügen beſtätigen. Hondrar 1 Thlr., für
Kinder 1 Thlr. pranumerando.
D. Jägermann im „Löwen Zimmer 10.

R utſchwagen Verkauf.
Ein herrſchaftlicher Aſitziger Kutſchwa

gen (neu), eine Halbchaiſe, ſolid u bequem
gebaut nebſt einem hraunen Pferd, ſehr
fromm u flotter ſicherer Gänger, s Zoll,
ſoll mit Geſchirr und leichtem Wagen,
halbverdeckt, billig verkauft werden.

Näheres in Leipzig, „Stadt Wien

LDimb. Käſe in ſchönſter fetter Qualität
im Einzelnen u. Ganzen billigſt bei

Aug. Apelt.
Sehr hell und ſparſam brennende Stearin

lichte von 7 bis 9 pro Pack, ſowie
Prima Paraffinkerzen zu Fabrikprei

ſen bei Aug. Apelt.
Stärkſtes Spreng Pulver in

Paqueten a Prima- Jagd und
Scheiben Pulver Schrovot in allen
Nummern, Zündhütchen u. Ladepfropfen
empfiehlt Meſn rich Hüuth,

große Klausſtraße Nr. 16.
Mühlenſteine.

Den Herren Mühlenbeſitzern und Mühlenbaumeiſtern bringe ich hiermit ergebenſt in Erin
nerung, daß ich nach wie vor belgiſche und franzöſtſche Mühlſteine anfertigen laſſe und mein
Lager fertiger Steine wohl aſſortirt iſt. eIn Bezug auf meine Belgiſchen Steine erlaube ich mir noch zu bemerken, daß die
ſelben nur echt bei mir zu haben ſind und den franzöſiſchen Steinen in keiner Weiſe nachſtehen,
letztere vielmehr übertreffen, da ſie ein viel weißeres Mehl liefern. 8 fü
haupkung mag die Thatſache dienen daß bereits bei vielen Mühlen die franzöſiſchen Steine
abgeſetzt und in deren Stelle belgiſche aufgebracht worden ſind.

MNenſtadt- Magdeburg Ahremel.
Die

Pappen-, Steindachpappen- und Asphalt- Fabrik
von G. Weber in Leipeig, Nonnenmühle,

empfiehlt ihre geprüfte Steindachpappe und übrigen Fabrikate zur gefälligen Beachtung

Hurch ein königl. preuß. und ein königl. ſächſ. i t
Miniſterium zum freien Verkauf durch die ſchutz Vereine mit der

Herren Apotheker conceſſionirt. Medaille ausgezeichnet
Koruenburger Viehpulver

für Pferde, Hornvieh und Schaſe
bewährt ſich nach den langjährigen Erfahrungen und den damit auch in den kö
nigl. Sbermarſtällen Sr. Majeſtät des Königs von Preußen im Auftrage
Sr. Excellenz des General Lieutenants und Oberſtallmeiſters Sr. Majeſtät
Herrn von Williſen, gemachten vielſeitigen Verſuchen, laut der amtlichen Beſtaätigung
des Herrn Dr. Knauert, Apothekers 1. Klaſſe und Ober Roßarztes der ge

ſammten königlichen Marſtallungen:
Beim Pferde: in Fällen von Drüſen und Kehlen, Kolik, Mangel an Freßluſt,

und vorzüglich die Pferde bei vollem Leibe und Feuer zu erhalten.
S Beim Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen der Kühe (Windbauche), bei
Abgabe von wenig oder ſchlechter Milch, deren Qualität überraſchend durch deſſen Anwen
dung verbeſſert wird bei Lungenleiden während des Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch

r e ſehr vortheilhäft ſo wie ſchwache Kälber durch deſſen Verabreichung zuſehends

gedeihen eBeim Schafe: zur Hebung der Leberegel,
Unterleibes, wo Unthätigkeit zum Grunde liegt.

Vom Pariſer, Münchner und Wiener Chier

der Fäule und bei allen Leiden des

Als Beweis für meine Be

Echt zu beziehen in Cönnern a/S. bei dem Apotheker Iam eder

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Guano- Fabrik zu Halle
Neumarkt, Harz Nr. 35,
Leve aux ſches Gehöfte.

Gram per Netto-Ctnr.
10 Stickſtoff, ſauren phosphorſauren Kalk,
Kali, Magneſia c. in geeigneten Verhältniſſen

Unſere Abnehmer in größeren Quantitäten ſind Ritter
gutsbeſitzer v. Britzke auf Warchau, Baron v. Plotho
auf Parey, von Katte auf Wilhelmsthal, von
Püſchel auf Altenplatow, Amtmann Rickert auf
Burg Zieſar, v. Byern auf Zabakuk und von
Plotho auf Zerben; die Namen der Abnehmer in
kleineren Quantitäten können wir der Raumerſparniß we
gen hier nicht aufführen.

Wir glauben daß Namen mehr für die Erfolge un
ſeres Guano ſprechen, als theoretiſche Empfehlungen, wel
che ſich gewöhnlich auf ihren Analyſen gründen. Wir ge
ben deswegen keine.

Pferde Verkauf.
Ein großes ſtarkes lichtbraunes Reitpferd,

edler Race, Wallach mit Stern, acht Jahr
alt, leichtem Gangwerk, geſund, fromm u. ganz
gut geritten, ſteht wegen Veränderung billig
zum Verkauf. Zu erfragen bei Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

e e
(Verſpätet. Nächſten Dienstag

ladet zum Karpfenſchmauſe ergebenſt ein
Wwe. Mennicke in Kütten

am Petersberge.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurden wir durch die glückliche Ge
burt eines muntern Knaben erfreut.

Halle, den 25. Auguſt 1860.
H. Stoy und Frau.

h
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